
Das kleine Wunderding „MTFT Magnetic Balun“

Ein Erfahrungsbericht von DL6MDG, Heinz Heckmanns

Schon immer haben mich als lange Jahre Antennengeschädigter alle Arten
von Antennenprovisorien und  „Hilfsantennen“ interessiert.
An anderer Stelle habe ich schon einmal über meine Erfahrungen mit
Magnetloops und mit meinem Balkongeländer (als Kurzwellenantenne
mißbraucht) berichtet.
So war es für mich interessant, bei meinem Amateurfunkhändler die
„Wunderwaffe MTFT“ zu sehen (Bild 1). Ich habe sie auch gleich gekauft
und bin damit in mein heiß geliebtes Südtirol gefahren.
Dort habe ich die wunderbare Möglichkeit, auf drei verschiedenen

Bauernhöfen so viele Antennen zu testen, wie es mir gefällt. Die Bauern helfen dabei sogar tatkräftig mit, was
natürlich für einen Funkamateur ein wirklicher Glücksfall ist.
So konnte ich den Magnetic Balun MTFT im Sommer, im Herbst und im Winter testen und zwar jeweils im
Vergleich zu einer am gleichen Ort aufgehängten FD4. Diese war jeweils als inverted V aufgehängt und zwar
in der Mitte ca. 12 m hoch und an den Enden ca. 4 m hoch.
Als Antenne zum MTFT benutzte ich Langdrähte verschiedener Längen und verschiedener Querschnitte.
Auch wurde jeweils mit und ohne Erdung direkt am MTFT Koaxanschluß experimentiert. Dabei stellte sich
heraus, daß mit Erdung (wie vom Hersteller empfohlen) die Ergebnisse erheblich besser ausfielen. Zur Erdung
solcher Gebilde benutze ich sehr gerne eine kleine Klemmzange, wie sie der Schreiner als Leimzwinge benutzt.
An dieser Klemmzange wird das Erdungskabel mit einem Kabelschuh und einer Schraube mit Mutter
angeschlossen und die Klemme wird auf das zu erdende Objekt aufgeklemmt. Das hat sich in den letzten
Jahren sehr gut bewährt.
Als Ergebnis meiner Testreihen kam heraus, daß in Verbindung mit einem Antennenanpaßgerät der MTFT mit
ca. 18 bis 26 m langem Draht egal welchen Querschnitts die gleichen Ergebinsse lieferte wie die FD4. Meine
Tests wurden immer tagsüber durchgeführt und es wurden die QSO-Partner gebeten, beim Testen mitzuhelfen
und ehrliche Rapporte zu geben. Unter anderem konnte ich auf 10, 15, 17 und 20 m ohne Probleme Stationen
im Osten der USA, afrikanische Stationen und japanische Stationen erreichen. Auch auf 80 und 40 m war die
Antenne der FD4 gleichzusetzen.
Bilanz der ganzen Testaktion: Auf meinen weiteren Reisen habe ich nicht mehr die schwere FD4
mitgenommen, sondern nur noch meine leichtgewichtige MTFT-Langdrahtantenne zusammen mit dem
Antennentuner MFJ-971 und bin damit immer zufrieden. Als Transceiver benutzte ich immer meinen
vielbewährten ICOM IC706.
In diesem Jahr werde ich mit dieser Antenne als 9H3SS von Malta aus QRV sein. Ich freue mich schon
darauf.
Ich kann den Magnetic Balun MTFT , den es übrigens auch im wetterfesten Gehäuse gibt (Bild 2), ruhigen
Gewissens bestens empfehlen und wünsche allen, die sich „das Ding“ kaufen, viel Erfolg damit.

Übrigens war ich ja inzwischen auf Malta und habe mit
dieser Antennenkombination immerhin 256 QSO unter
9H3SS rund um die Welt gefahren.
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Bild1 MTFT in Standardausführung
Bild2 MTFT im wetterfesten Gehäuse



Hallo OM Volkmar,
danke für die Zusendung des MTFT.
Wir waren auf einer Berghütte und
haben ihn ausprobiert.
Er wurde mit 25 m Draht versehen und
auf einem 5.50 m hohen Surfmast
montiert. Der Draht wurde parallel zu
einer FD 4 - Antenne gespannt.
Zusätzlich wurden einige Windungen
Koax-RG 58- als Mantelsperre unter
der Einspeisung gewickelt.
Vor dem Einsatz haben wir das SWR
auf allen AFu-Bändern gemessen. Das
schlechtest war auf 80 m bei ca. 1:3,5.
Hier war wohl der Draht zu kurz. Auf
allen anderen Bändern war das SWR
besser als 1:2.
Auf allen Bändern schaffte ein kleines
Antennenanpaßgerät die Anpassung.

Mit einem QRP-Gerät wurde Betrieb
auf allen Amateurbändern (incl.
WARC) gemacht. Es konnte kein Unterschied bei den Signalen zu der FD 4 festgestellt
werden. Auf der FD 4 war der Rauschanteil höher.

Die Tests wurden so gemacht, daß teilweise ohne Wissen der Gegenstation, mit einem
anderen Call (der Anwesenden OM)  ein neues QSO gefahren wurde.

Nun, wir waren überrascht von dem Gerät.
Es wird gekauft und gehört ab sofort zur "Portabel-Ausrüstung".
Vielen Dank für Ihr Entgegenkommen. Der Betrag wird überwiesen.

Vy 73 de
Hans J. Scharfen, DL3MBE

Hinten auf dem Mast der MTFT. Der vordere Mast trägt ein
Ende der FD-4.










